
Schulinternes Curriculum Deutsch, Sekundarstufe I, Einstein-Gymnasium

Jahrgangsstufe 5
Unterrichtseinheit, 
Themen

Sprechen & Zuhören, die SuS... Schreiben, die SuS... Lesen, Umgang mit Texten, 
Medien, die SuS... 

Reflexion über Sprache, die SuS..

1) Erlebniserzählung / 
perspektivisches Er­
zählen
2) Diskussion eines 
Problems im Klassen­
verband
3) Lesen & Gestalten 
märchenhafter Ge­
schichten
4) Beobachtung & 
Beschreibung, Tier­
mappe
5) Lektüre eines Kin­
derbuches z.B. 
„Rennschwein Rudi 
Rüssel“, „Emil und 
die Detektive“
6) Sprache in Variati­
on

1) erzählen eigene Erlebnisse & Erfahr­
ungen geordnet, anschaulich & leben­
dig. 1, 2, 3, 5, 7 
2) vereinbaren Gesprächsregeln & 
Standards für die Gesprächsführung & 
achten auf deren Einhaltung. 5, 6, 7, 8, 
9 
3) setzen beim szenischen Spiel verbale 
& nonverbale Mittel bewusst ein & er­
proben deren Wirkung.(in der Darstel­
lung eigener Erlebnisse, Haltungen, Si­
tuationen) 1, 9, 13 
4) beschaffen Informationen & geben 
diese adressatenbezogen weiter.(in ein­
facher Weise Personen, Gegenstände 
beschreiben) 3, 4, 10 
5) sprechen im Deutschunterricht deut­
lich & artikuliert & lesen flüssig. 1, 9, 
10, 11 
6) sprechen gestaltend. (Artikulation, 
Modulation, Tempo & Intonation); tra­
gen kürzere Texte auswendig vor. 11, 
12 

1) erzählen Erlebnisse & Begebenheit­
en frei oder nach Vorlagen anschaulich 
& lebendig. 1, 2, 9 
2) formulieren eigene Meinungen & 
führen hierfür Argumente an. 4, 5, 8 
3) erzählen nach Vorlagen anschaulich 
& lebendig; wenden dabei in Ansätzen 
Erzähltechniken an. 2 
4) informieren über einfache Sachverh­
alte & wenden dabei die Gestaltungsm­
ittel einer sachbezogenen Darstellung 
an. 1, 3 
5) entwickeln & beantworten Fragen zu 
Texten & belegen ihre Aussagen. 6, 7 
6) verfassen Texte nach Textmustern, 
entwickeln fremde Texte weiter & 
schreiben sie um.  

1) unterscheiden informationsentnehm­
endes & identifikatorisches Lesen; ver­
fügen über die grundlegenden Arbeits­
techniken der Textbearbeitung. 1, 6 
2) entnehmen Sachtexten Information­
en & nutzen sie für die Klärung von 
Sachverhalten. 3, 7 
3) erfassen Inhalte & Wirkungsweisen 
einfacher literarischer Formen. (ele­
mentare Strukturen von Märchen erfas­
sen, in Ansätzen durch  Motivvergleich 
den historischen Bezug kennen lernen) 
6, 10, 11 
4) entnehmen Sachtexten (auch Bildern 
& diskontinuierlichen Texten) Informa­
tionen. 3, 4 
5) erfassen Inhalte & Wirkungsweisen 
medial vermittelter jugendspezifischer 
Texte. 5, 7, 8 
6) untersuchen Gedichte unter Berücks­
ichtigung einfacher formaler, sprachli­
cher Beobachtungen. 6, 7, 9 

1) kennen & beachten satzbezogene 
Regelungen. (Kennzeichen für die 
Großschreibung, Zeichensetzung in der 
wörtlichen Rede) 5, 8, 10, 11, 12, 13 
2) schließen von der sprachlichen Form 
einer Äußerung auf die mögliche Ab­
sicht ihres Verfassers. 1, 2 
3) beschreiben die grundlegenden 
Strukturen des Satzes. 5, 7, 13 
4) untersuchen Unterschiede zwischen 
mündlichem & schriftlichem Sprachge­
brauch. 8 
5) untersuchen & verstehen einfache 
sprachliche Bilder. 6 
6) unterscheiden Wortarten, erkennen 
& untersuchen deren Funktion & be­
zeichnen sie terminologisch richtig. 3, 
4, 6, 9, 10 

Klassenarbeiten: 
3 / 3 + Tiermappe
(1-stündig)

Aufgabentypen:
1) 1: Erzählen a) Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes oder b) auf der Basis von Mate­
rialien oder Mustern 
2) 3: Zu einem im Unterricht thematisierten Sachverhalt begründet Stellung neh­
men 
3) 6: Texte nach einfachen Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

4) 2: Sachlich berichten & beschreiben a) auf der Basis von Material oder b) auf 
der Basis von Beobachtung 
5) 4a: Einen literarischen Text mithilfe von Fragen untersuchen
6) 5: Einen Text nach vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
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Schulinternes Curriculum Deutsch, Sekundarstufe I, Einstein-Gymnasium

Jahrgangsstufe 6
Unterrichtseinheit, 
Themen

Sprechen & Zuhören, die SuS... Schreiben, die SuS... Lesen, Umgang mit Texten, 
Medien, die SuS... 

Reflexion über Sprache, die Sus...

1) Lyrik
2) Jugendroman (z.B. 
„Krabat“, „Der 
Schatz auf Dagen­
sand“, „Die Stadt der 
Kinder“)
(-> Vorlesewettbe­
werb Ende Nov. / An­
fang Dez.)
3) Diskussion stritti­
ger Fragen
4) Fabeln oder Sagen
5) Sachtexte (nach 
dem ersten Lerntag 
„Schlüsselbegriffe 
markieren“)
6) Berichte

1.) sprechen gestaltend; tragen kürzere 
Texte auswendig vor. 11, 12 
2) erzählen Geschichten geordnet, an­
schaulich & lebendig. (Gestaltungsmitt­
el wie Steigerung, Andeutungen, Vor­
ausdeutungen, Pointierung einsetzen) 1, 
2, 8 
3) erkennen Kommunikationsstörungen 
& schlagen Korrekturen vor. (eigene & 
fremde Gespräche untersuchen – Ge­
genstand des Gesprächs klären, Absich­
ten & Erwartungen benennen, Meinun­
gen untersuchen) 1, 5, 6, 7, 8, 9, 10 
4) sprechen gestaltend. (Artikulation, 
Modulation, Tempo & Intonation, Mi­
mik & Gestik) 1, 2, 11, 13 
5) tragen zu einem begrenzten Sachthe­
ma stichwortgestützt Ergebnisse vor & 
setzen hierbei in einfacher Weise Medi­
en ein. 1, 3, 4, 10 
6) beschaffen Informationen & geben 
diese adressatenbezogen weiter. (über 
einfache Sachverhalte berichten; in ein­
facher Weise Personen, Gegenstände & 
Vorgänge beschreiben) 3, 4, 10 

1) entwickeln & beantworten Fragen zu 
Texten & belegen ihre Aussagen. 1, 6, 7 
2) setzen sich ein Schreibziel & wen­
den elementare Methoden der Textpla­
nung, Textformulierung & Textüberar­
beitung an. (insbesondere in Schreib­
konferenzen) 1, 6, 7, 9 
3) formulieren eigene Meinungen & 
führen hierfür Argumente an; erkennen 
& bewerten Formen appellativen 
Schreibens in Vorlagen & verfassen 
einfache appellative Texte. 4, 5, 8 
4) erzählen nach Vorlagen anschaulich 
& lebendig; wenden dabei in Ansätzen 
Erzähltechniken an. 2 
5) informieren über einfache Sachverh­
alte & wenden dabei Gestaltungsmittel 
e. sachbezogenen Darstellung an; be­
richten, beschreiben & erklären die Be­
deutung nichtsprachlicher Zeichen. 1, 
3, 8 
6) informieren über einfache Sachverh­
alte, wenden dabei Gestaltungsmittel 
e.sachbezogenen Darstellung an; nut­
zen Informationen einer Erzählung, um 
e. Ort, e. Landschaft zu beschreiben. 1, 
3 

1) untersuchen Gedichte unter Berücks­
ichtigung einfacher formaler, sprachli­
cher Beobachtungen. 6, 9 
2) verfügen über die grundlegenden Ar­
beitstechniken der Textbearbeitung: In­
formationen entnehmen, Textaussagen 
markieren, unterstreichen, Texte glie­
dern, Überschriften für Teilabschnitte 
formulieren. 1, 7, 8 
3) nutzen Informationsquellen, u.a. 
auch in einer zuvor erkundeten Bibliot­
hek. 2, 3, 7 
4) gestalten Geschichten nach, formul­
ieren sie um, produzieren Texte mithil­
fe vorgegebener Textteile. 6, 7, 8, 10, 
11 
5) entnehmen Sachtexten (auch Bildern 
& diskontinuierlichen Texten) Informa­
tionen & nutzen sie für die Klärung von 
Sachverhalten. 1, 2, 3, 4 
6) unterscheiden grundlegende Formen 
von Sachtexten (Bericht, Beschreibung) 
in ihrer Struktur, Zielsetzung & 
Wirkung. 3, 4 

1) beschreiben die grundlegenden 
Strukturen des Satzes. (Adverbiale, At­
tribute;) 2, 5, 6, 11, 12 
2) kennen die einschlägigen Flexionsf­
ormen & deren Funktionen & wenden 
sie richtig an. 4, 5, 8 
3) erkennen die Abhängigkeit der Ver­
ständigung von der Situation, der Rolle 
der Sprecherinnen oder Sprecher. 1, 2, 
7 
4) untersuchen Unterschiede zwischen 
mündlichem & schriftlichem Sprachge­
brauch & erkennen & nutzen die ver­
schiedenen Ebenen stilistischer Ent­
scheidungen. 5, 7, 8, 13 
5) kennen & beachten satzbezogene 
Regelungen. (Kennzeichen für die 
Großschreibung, auch bei 
Nominalisierung, Kommasetzung bei 
Aufzählungen) 4, 5, 13 
6) untersuchen Unterschiede zwischen 
mündlichem & schriftlichem Sprachge­
brauch & erkennen & nutzen die ver­
schiedenen 
Ebenen stilistischer Entscheidungen. 8, 
9, 10 

Klassenarbeiten: 
3 / 3
(1-stündig)

Aufgabentypen:
1) 4a: Einen literarischen Text mit Hilfe von Fragen untersuchen
2) 1.a: Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes oder 1.b: auf der Basis von Materien oder 
Mustern
3) 3: Zu einem im Unterricht thematisierten Sachverhalt begründet Stellung neh­
men 

4) 6: Texte nach einfachen Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 
5) 4b: Durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet: aus kontinuierlichen und/oder dis­
kontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, die Informationen miteinander 
vergleichen & daraus Schlüsse ziehen 
6) 5: Einen Text nach vorgegebenen Kriterien überarbeiten 
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Schulinternes Curriculum Deutsch, Sekundarstufe I, Einstein-Gymnasium

Jahrgangsstufe 7
Unterrichtseinheit, 
Themen

Sprechen & Zuhören, die SuS... Schreiben, die SuS... Lesen, Umgang mit Texten, 
Medien, die SuS... 

Reflexion über Sprache, die SuS...

1) Balladen
2) Literarische Figu­
ren in epischen Tex­
ten (Lektüre eines 
Jugendbuches, z.B. 
„Der gelbe Vogel“)
3) Werbung
4) Beschreibung
5) Erklärung, Anlei­
tung
6) Sportmappe

1) tragen Texte sinngebend, gestaltend 
(auswendig) vor. 11, 12, 13 
2) verarbeiten Informationen zu kürze­
ren, thematisch begrenzten freien Rede­
beiträgen & präsentieren diese medien­
gestützt. 1, 4 
3) beteiligen sich an einem Gespräch 
konstruktiv, sachbezogen & ergebnis­
orientiert & unterscheiden zwischen 
Gesprächsformen. 5, 6, 7, 8 
4) beschaffen Informationen; wählen 
sie sachbezogen aus, ordnen sie & ge­
ben sie adressatengerecht weiter. (über 
funktionale Zusammenhänge in sachge­
rechter Sprache berichten; Vorgänge, 
Personen & Abläufe beschreiben, Ab­
läufe schildern) 1, 2, 3 
5) verfolgen konzentriert zusammenh­
ängende mündliche Darstellungen, klä­
ren durch Fragen ihr Verständnis & set­
zen sich kritisch mit ihnen auseinander. 
1, 3, 9, 10 
6) verfolgen konzentriert zusammenh­
ängende mündliche Darstellungen, klä­
ren durch Fragen ihr Verständnis & set­
zen sich kritisch mit ihnen auseinander. 
1, 9, 10 

1) fassen literarische Texte, Sachtexte 
& Medientexte strukturiert zusammen. 
1, 6, 7 
2) beantworten Fragen zu Texten sowie 
deren Gestaltung & entwickeln auf die­
ser Grundlage ihr eigenes Textverständ­
nis. (dabei Belege korrekt zitieren; lite­
rarische Figuren charakterisieren; ge­
lernte Fachbegriffe einsetzen; Textdeu­
tungen begründen; sprachliche Bilder 
deuten) 1, 2, 6, 7 
3) gestalten appellative Texte & ver­
wenden dabei verschiedene 
Präsentationstechniken. 1, 4, 5, 6 
4) beziehen die Darstellung von Erfahr­
ungen, Gefühlen, Meinungen in Erzähl­
texte ein; setzen gestalterische Mittel 
des Erzählens planvoll & differenziert 
im Rahmen anderer Schreibtätigkeiten 
ein. 1, 2, 3 
5) informieren, indem sie in seinem 
funktionalen Zusammenhang einen Ge­
genstand beschreiben, einen Vorgang 
schildern; erklären Sachverhalte & Vor­
gänge in ihren Zusammenhängen diffe­
renziert. 1, 3 
6) gestalten Schreibprozesse 
selbstständig. (zur Ideenfindung geeig­
nete Verfahren wie Cluster oder Mind­
map einsetzen, den Text nach den Nor­
men der Sprachrichtigkeit überarbeiten, 
stilistische Varianten erproben & For­
mulierungsentscheidungen auch in 
Schreibkonferenzen; begründen) 1 

1) untersuchen lyrische Formen (Balla­
de), erarbeiten deren Merkmale & 
Funktion. (Gedichte lesen & vortragen 
– auch auswendig; lyrische Formen & 
Ausdrucksmittel selbst anwenden; eine 
persönliche Lyrikanthologie zusam­
menstellen & die Auswahl im Vorwort 
begründen) 1, 9, 11 
2) verstehen epische Texte. (Erzählung, 
Jugendbuch als Ganzschrift; Hand­
lungsabläufe & die Entwicklung von 
Figuren erfassen; Texte gliedern, wich­
tige Textstellen erkennen) 1, 8 
3) untersuchen Texte audiovisueller 
Medien im Hinblick auf ihre Intention; 
reflektieren & bewerten deren Inhalte, 
Gestaltungs- & Wirkungsweisen. 1, 4, 5 
4) untersuchen Dialoge in Texten im 
Hinblick auf die Konstellation der Fi­
guren, deren Charaktere & Verhaltens­
weisen. 1, 10 
5) untersuchen & bewerten Sachtexte, 
Bilder & diskontinuierliche Texte im 
Hinblick auf Intention, Funktion & 
Wirkung. 1, 2, 3, 
6) orientieren sich in Zeitungen, Zeit­
schriften, Lexikas (elementare Merk­
male kennen, Textsorten & Stilformen, 
mit ihnen experimentieren; Wirkungs­
weise & Inhalt beschreiben) 1, 4, 3 

1) gewinnen Sicherheit in  Erschlie­
ßung & korrekter Anwendung von 
Wortbedeutungen (Gliederungsmögl­
ichkeiten des Wortschatzes kennen; dif­
ferenzierten Wortschatz gebrauchen); 
verstehen Formen metaphorischen 
Sprachgebrauchs. 1, 6, 7 
2) festigen, differenzieren & erweitern 
ihre Kenntnisse im Bereich der Syntax 
& nutzen sie zur Analyse & zum 
Schreiben von Texten. (Satzbauformen 
untersuchen & beschreiben, sie fachlich 
richtig bezeichnen;  komplexe Satzge­
füge bilden) 5, 6, 7 
3) vergleichen & unterscheiden Aus­
drucksweisen & Wirkungsabsichten 
sprachlicher Äußerungen & treffen in 
eigenen Texten solche Entscheidungen 
begründet. (Information, Regulierung, 
Appell, Selbstdarstellung) 1, 2 
4) erkennen verschiedene Spracheben­
en & Sprachfunktionen in gesprochen­
en & schriftlich verfassten Texten. (In­
tentionen & Wirkungsweisen – Sprache 
& Stil – dieser Texte erkennen; grund­
legende Textfunktionen unterscheiden: 
Information, ästhetische Funktion) 1, 2, 
3, 11, 12, 13, 14 
5) kennen weitere Formen der 
Verbflexion, bilden die Formen weitge­
hend korrekt & können ihren funktion­
alen Wert erkennen & deuten. (Aktiv / 
Passiv, Modi, auch stilistische Varian­
ten unterscheiden & ausprobieren) 3, 4, 
5 
6) wenden operationale Verfahren zur 
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Schulinternes Curriculum Deutsch, Sekundarstufe I, Einstein-Gymnasium

Ermittlung der Satz- & Textstruktur zu­
nehmend selbstständig an. (Passivpro­
be, Textreduktion, Texterweiterung, 
Texte gliedern, Sätze verknüpfen) 1, 7, 
8, 11, 12, 13, 14 

Klassenarbeiten: 
3 / 2 + Sportmappe
(1-2-stündig)

Aufgabentypen:
1) 6: Sich mit einem literarischen Text durch dessen Umgestaltung auseinanders­
etzen, z.B. a) einen Dialog schreiben b) Perspektive wechseln
2) 4a: Einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text mithilfe von Fragen 
auf Wirkung & Intention untersuchen & bewerten
3) 3: Eine Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen; Alternativ: 4a: Einen 
Sachtext, medialen Text oder literarischen Text mithilfe von Fragen auf Wirkung 
& Intention untersuchen & bewerten 

4) 2: In einem funktionalen Zusammenhang auf der Basis von Materialien sach­
lich berichten & beschreiben
5) 5: Einen Text überarbeiten 
6) 5: Einen Text überarbeiten, Verfassen von fiktionalen und nichtfiktionalen 
Texten zu einer Sportart 

4



Schulinternes Curriculum Deutsch, Sekundarstufe I, Einstein-Gymnasium

Jahrgangsstufe 8
Unterrichtseinheit, 
Themen

Sprechen & Zuhören, die SuS... Schreiben, die SuS... Lesen, Umgang mit Texten, 
Medien, die SuS... 

Reflexion über Sprache, die SuS...

1) Argumentation
2) Lyrik 
3) Arbeitswelt
4) Novelle (z.B. 
„Kleider machen 
Leute“), 
Jugendroman
5) 
Zeitschriftenprojekt

1) beschaffen Informationen.; wählen 
sie sachbezogen aus, ordnen sie & ge­
ben sie adressatengerecht weiter. (über 
funktionale Zusammenhänge in sachge­
rechter Sprache berichten; Vorgänge & 
Abläufe beschreiben, Abläufe schil­
dern) 1, 3, 10, 11 
2) tragen Texte sinngebend, gestaltend 
(auswendig) vor. 1, 12 
3) beschaffen Informationen; wählen 
sie sachbezogen aus, ordnen sie & ge­
ben sie adressatengerecht weiter. (über 
funktionale Zusammenhänge in sachge­
rechter Sprache berichten; Vorgänge & 
Abläufe beschreiben, Abläufe schil­
dern) 1, 3, 10, 11 
4) erzählen intentional, situations- & 
adressatengerecht & setzen erzähleris­
che Formen als Darstellungsmittel be­
wusst ein. 1, 2 

1) kennen, verwenden & verfassen Tex­
te in standardisierten Formaten. (Be­
werbungsschreiben, Lebenslauf) 1, 6, 8, 
9 
2) fassen literarische Texte, Sachtexte 
& Medientexte strukturiert zusammen. 
(Randbemerkungen; Inhalte veran­
schaulichen) 1, 6 
3) kennen, verwenden & verfassen Tex­
te in standardisierten Formaten. (Be­
werbungsschreiben, Lebenslauf) 1, 6, 8, 
9 
4) beantworten Fragen zu Texten sowie 
deren Gestaltung & entwickeln auf die­
ser Grundlage ihr eigenes Textverständ­
nis. (dabei Belege korrekt zitieren; lite­
rarische Figuren charakterisieren; ge­
lernte Fachbegriffe einsetzen; Textdeu­
tungen begründen; sprachliche Bilder 
deuten;) 1, 2, 6, 7 

1) nutzen selbstständig Bücher & Me­
dien zur Informationsentnahme & Re­
cherche, ordnen die Informationen & 
halten sie fest; sie berücksichtigen da­
bei zunehmend fachübergreifende 
Aspekte. 1, 2, 3 
2) unterscheiden spezifische Merkmale 
lyrischer Texte, haben Grundkenntnisse 
von deren Wirkungsweisen & berück­
sichtigen ggf. historische Zusammen­
hänge.  verfügen über grundlegende 
Fachbegriffe. (motivgleiche Texte mit­
einander vergleichen, die Motivab­
wandlungen in Ansätzen historisch ab­
leiten) 1, 6, 9 
3) nutzen selbstständig Bücher & Me­
dien zur Informationsentnahme & Re­
cherche, ordnen die Informationen & 
halten sie fest; berücksichtigen dabei 
zunehmend fachübergreifende Aspekte. 
1, 2, 3 
4) wenden textimmanente Analyse- & 
Interpretationsverfahren bei 
altergemäßen literarischen Texten an & 
verfügen über die dazu erforderlichen 
Fachbegriffe. (Handlungsabläufe & 
Entwicklung von Figuren in umfangrei­
chen Texten in Form von Kompositi­
onsskizzen & Inhaltsangaben wiederge­
ben; Texte gliedern & wichtige Text­
stellen sammeln; Handlungsmotive von 
Figuren erklären) 
1, 7, 8, 10 

1) erkennen verschiedene Spracheben­
en & Sprachfunktionen in schriftlich 
verfassten Texten; erkennen Ursachen 
möglicher Verstehens- & Verständi­
gungsprobleme in mündlichen wie 
schriftlichen Texten & verfügen über 
ein Repertoire der Korrektur & Pro­
blemlösung (Bewerbungsgespräch; 
grundlegende Textfunktionen unter­
scheiden: Information, Kontakt, Selbst­
darstellung) 1, 11, 12, 13, 14 
2) festigen, differenzieren & erweitern 
ihre Kenntnisse im Bereich der Syntax 
& nutzen sie zur  Analyse & zum 
Schreiben von Texten. (Satzbauformen 
untersuchen & beschreiben, sie fachlich 
richtig bezeichnen;  komplexe Satzge­
füge bilden & Wirkungen von Satzbau-
Varianten unterscheiden & ausprobie­
ren) 1 
3) erkennen verschiedene Spracheben­
en & Sprachfunktionen in schriftlich 
verfassten Texten; erkennen Ursachen 
möglicher Verstehens- & Verständi­
gungsprobleme in mündlichen wie 
schriftlichen Texten & verfügen über 
ein Repertoire der Korrektur & Pro­
blemlösung (Bewerbungsgespräch; 
grundlegende Textfunktionen unter­
scheiden: Information, Kontakt, Selbst­
darstellung) 1, 11, 12, 13, 14 
4) gewinnen Sicherheit in der 
Erschließung & korrekten Anwendung 
von Wortbedeutungen (einen differenz­
ierten Wortschatz gebrauchen ein­
schließlich umgangssprachlicher & 
idiomatischer Wendungen);  verstehen 
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Formen metaphorischen 
Sprachgebrauchs. 1, 3, 4, 5, 6, 7, 11, 
12, 13, 14 

Klassenarbeiten: 2 / 2 
+ ZLE
(1-2-stündig)

Aufgabentypen:
1) 4b: Durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet: aus kontinuierlichen und/oder dis­
kontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, die Informationen miteinander 
vergleichen, deuten & abschließend reflektieren & bewerten
2) 4a: Einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text mithilfe von Fragen 
auf Wirkung und Intention untersuchen und bewerten.

3) 4b: Durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet: aus kontinuierlichen und/oder dis­
kontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, die Informationen miteinander 
vergleichen, deuten & abschließend reflektieren & bewerten 
4) 4a: Einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text mithilfe von Fragen 
auf Wirkung & Intention untersuchen & bewerten
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Schulinternes Curriculum Deutsch, Sekundarstufe I, Einstein-Gymnasium

Jahrgangsstufe 9
Unterrichtseinheit, 
Themen

Sprechen & Zuhören, die SuS... Schreiben, die SuS ... Lesen, Umgang mit Texten, 
Medien, die SuS... 

Reflexion über Sprache, die SuS...

1) Motivgleiche lyri­
sche Texte
2) Epische Texte (z.B. 
Kurzgeschichten, 
„Crazy“, „Der 
Verdacht“)
3) Mediale Texte 
4) Dramatische Texte 
(z.B. „Andorra“)

1) erarbeiten mithilfe gestaltenden 
Sprechens literarischer Texte & szenis­
cher Verfahren Ansätze für eigene Tex­
tinterpretationen. 1, 13 
2) setzen sprechgestaltende Mittel & 
Redestrategien in unterschiedlichen Si­
tuationen bewusst ein. 1, 11/12 
3) erarbeiten Referate zu begrenzten 
Themen & tragen diese (ggf. mithilfe 
eines Stichwortzettels/einer Glieder­
ung) weitgehend frei vor; unterstützen 
ihren Vortrag durch Präsentationstechn­
iken & Begleitmedien, die der Intention 
angemessen sind. 1, 4, 10 
4) erarbeiten mithilfe gestaltenden 
Sprechens literarischer Texte & szenis­
cher Verfahren Ansätze für eigene Tex­
tinterpretationen. 1, 13 

1) analysieren Texte unter Berücksicht­
igung formaler & sprachlicher Beson­
derheiten & interpretieren sie ansatz­
weise. (formale & sprachlich stilisti­
sche Gestaltungsmittel & ihre Wir­
kungsweise an Beispielen darstellen; 
Deutungshypothesen erstellen) 7 
2) experimentieren mit Texten & Medi­
en. (aus: KLP G9); analysieren Texte 
unter Berücksichtigung formaler & 
sprachlicher Besonderheiten & inter­
pretieren sie ansatzweise. 7 
3) verfassen formalisierte kontinuierlic­
he sowie diskontinuierliche Texte & 
setzen diskontinuierliche Texte funktio­
nal ein. 8 
4) beherrschen Verfahren prozesshaften 
Schreibens. (Schreibplanung: Zielset­
zung, Arbeitshypothesen, Gliederung, 
Stoffsammlung; Generierung struktu­
rierter, verständlicher, sprachlich varia­
bler & stilistisch stimmiger Entwürfe: 
sprachliche Mittel einsetzen; Zitate in 
Texte integrieren; sprachliche & inhalt­
liche Überarbeitung: Aufbau, Inhalt & 
Formulierungen hinsichtlich der Aufga­
benstellung überprüfen. 1 

1) erschließen (beschreiben & deuten) 
literarische Texte mit Verfahren der 
Textanalyse auch unter Einbeziehung 
historischer & gesellschaftlicher Frage­
stellungen. (Textinhalt wiedergeben; 
spezifische Formen & Merkmale unter­
suchen & ihre Funktion bestimmen; an 
einem Beispiel Epochenmerkmale 
identifizieren & berücksichtigen – 
Wort-, Satz-, Gedankenfiguren, Bild­
sprache (Metapher) 6, 7, 9, 11 
2) verstehen längere epische Texte. (Er­
zähltexte & Ganzschriften: Kurzge­
schichten, Roman;  Handlung erfassen; 
Besonderheiten der Textsorte erkennen; 
Figuren charakterisieren; Gestaltungs­
mittel in Funktion beschreiben; sich mit 
Texten auseinandersetzen, indem das 
Gelesene auf Kontexte bezogen wird; 
über Methoden zur Untersuchung me­
dial vermittelter Erzähltexte verfügen – 
Film, Literaturverfilmung) 6, 8, 11 
3) untersuchen Informationsvermittlung 
& Meinungsbildung in Texten der Mas­
senmedien (vor allem zu jugendspezifi­
schen Themen) & berücksichtigen da­
bei auch medienkritische Positionen; 
verfügen über notwendige Hintergrund­
informationen, Fachterminologie & 
Methoden zur Untersuchung medial 
vermittelter Texte. 4/5 
4) verstehen & erschließen dramatische 
Texte unter Berücksichtigung struktu­
reller, sprachlicher & inhaltlicher 
Merkmale. Sie arbeiten gestaltend mit 
Texten. 6, 10, 11 

1) verfügen über Kenntnisse in Bezug 
auf Funktion, Bedeutung & Funktions­
wandel von Wörtern; sie reflektieren & 
bewerten ihre Beobachtungen. 3, 4/5, 6, 
14 
2) beherrschen sprachliche Verfahren & 
können diese beschreiben. 4/5, 7, 14 
3) reflektieren Sprachvarianten. (Stan­
dard-/Umgangssprache; Fachsprachen, 
Gruppensprachen, Dialekt, geschriebe­
ne & gesprochene Sprache, fremd­
sprachliche Einflüsse) 8, 12, 13, 14 
4) kennen verbale & nonverbale Strate­
gien der Kommunikation (auch grund­
legende Faktoren eines Kommunikati­
onsmodells),  setzen diese gezielt ein & 
reflektieren ihre Wirkung. 1 
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Schulinternes Curriculum Deutsch, Sekundarstufe I, Einstein-Gymnasium

Klassenarbeiten: 2 / 2 
+ ZAP
(2-stündig)

Aufgabentypen:
1) 4a: Einen Sachtext, medialen Text analysieren, einen literarischen Text analy­
sieren & interpretieren 
2) 6: Produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgabe) 

3) 4b: Durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet: aus kontinuierlichen und/oder dis­
kontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, Textaus- 
sagen deuten & abschließend reflektieren & bewerten 
4) 4a: Einen Sachtext, medialen Text analysieren, einen literarischen Text analy­
sieren & interpretieren 
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